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Quizfrage: Um welches Thema geht es hier?
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Medienarbeit 2024 BVU in Zahlen
> Anzahl Medienmitteilungen 125

> Anzahl Medienkonferenzen/-informationen: 13

> Anzahl Medienkontakte (Auskunft an Medien): 326
- Abt. Energie: 17
- Abt. f. Baubewilligungen:       22
- Abt. für Umwelt:                       43
- Abt. Landsch. u. Gewässer: 38
- Abt. Raumentwicklung: 15
- Abt. Tiefbau: 100
- Abt. Verkehr: 29
- Abt. Wald: 50
- Generalsekretariat: 3
- Rechtsabteilung: 9
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Von der guten alten Welt…
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… zur Realität in der Gegenwart
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"He, Mann! Wo kann man hier den Kopfhörer einstecken?"

Neue Kanäle, neue Zielgruppen
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Die Medien als Partner
> Medien werden unzuverlässiger,

unberechenbarer und schlechter
"beeinflussbar"

> "Klickratenjournalismus", extreme
Zuspitzung und "Anheizen" von
Themen (z.B. Plattform "Petitio")

> Qualität nimmt ab, insbesondere
bei Lokalberichterstattung

> Medien bieten Kleingruppen
oder Einzelnen eine Plattform:
keine Einordnung/Gewichtung/
Einbettung, fehlende Verhältnismässigkeit

> Trend zu Bezahlangeboten online und dadurch weniger
Abonnent/innen

> Glaubwürdigkeit der Medien bei Nutzer/innen eher sinkend
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Am Anfang war – die Schlagzeile…
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Es folgten – weitere Schlagzeilen
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Es geht auch anders, zum Beispiel so…
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… oder so
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Denn sie wissen nicht, was sie tun
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Wie reagieren wir bei Anfragen?
> Keine Panik: Anfrage ruhig entgegennehmen.
> Niemals sofort antworten (z.B. beim Radio)!
> Bei Print-Medien: Fragen schriftlich verlangen.
> Bei Radio/TV: Vorgängig Fragen verlangen, gut vorbereiten.
> Bei zu knappen Deadlines: Verlängerung verlangen.
> Nach dem Kontext fragen: "Warum genau wollen Sie das wissen?"
> Kontext klären ("off the record")
> Bei heiklen Anfragen: Vorgesetzte informieren und Antwort

absprechen; andere Betroffene (andere Verwaltungsstellen,
Gemeinden) über Anfrage informieren und allenfalls Antworten
abgleichen; nicht gegeneinander ausspielen lassen.

> Spielregeln abmachen: Gegenlesen, Deadline für Beantwortung usw.
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Wann reagieren wir nicht?
> Keine Stellungnahme zu Gerüchten
> Keine Stellungnahme bei hängigen Geschäften: während

laufenden Rekursfristen, vor Regierungsrats-Entscheiden, vor
Beantwortung von Vorstössen aus dem Grossen Rat

> Keine Stellungnahme bei Nicht-Zuständigkeit
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Zuständigkeiten: Beispiel Baubewilligungen

Innerhalb Bauzone:

Kommunale
Bauentscheide ca. 20'000

ca. 1'700
8,5 %

Mitwirkung Abteilung
für Baubewilligungen

Erledigt innerhalb von 90 Tagen
(2024):
- ab Eingang AfB 87 %
- ab Vorliegen vollständiger

Unterlagen > 95 %

Ausserhalb Bauzone: ca. 970 Gesuche
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Was dürfen Medien, was nicht?

> Fragen sind immer erlaubt; und doch:
Es gibt dumme Fragen, aber keine dummen Antworten (von uns).

> Keine gesetzliche Basis für das Gegenlesen; deshalb immer
vorher abmachen ("Spielregeln")

> Kodex "Pflichten der JournalistInnen": Gegenlesen der Zitate,
nicht des gesamten Artikels (wir bieten es trotzdem an im Sinne
einer fachlichen Qualitätskontrolle)

> Zugang zu Daten, die gemäss Öffentlichkeitsprinzip nicht
vertraulich sind
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Allgemeine Hinweise

> Krisenkommunikation ist
Chefkommunikation

> In der Krise Köpfe kennen:
Beziehungen zu Journalisten pflegen
hilft im Krisenfall

> Gegenseitiges Verständnis: Medien
nicht als Feinde betrachten, sondern
als Partner

> "Probier's mal mit Gemütlichkeit…"
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Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern

18


